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ORGANISATION UND PERSONAL

Das Institut wurde am 06 06 05 in Anwesenheit des Präsidenten der Karl Landsteiner Gesellschaft, Herrn OMR Dr. Gerhard Weintögl und des Landesrates für Finanzen und NÖGUS-Vorsitzenden, Herrn Mag. Wolfgang Sobotka, offiziell eröffnet. Die Adaptierung der Institutsräume für die Bibliothek, Besprechungszimmer, Administration und EDV wurde im November 2005 eingeleitet und wird Ende Februar 2006 abgeschlossen sein. Dem Institut wurden Arbeitsplätze für die klinischen Studien in der Abteilung für Urologie (Andrologie) und für die molekulare Pathologie in der Abteilung für Klinische Pathologie zur Verfügung gestellt.    

Derzeit führen neben dem Institutsleiter Prim. Dr. Christa Freibauer, Dr. Eva Maria. Dlouhy, Dr. Phil. Alfred Schöller, Dr. Clemens Brössner und Dr. Markus Margreiter Projekte im Institut durch. Dr. Margreiter absolviert derzeit einen Studienaufenthalt an der Cornell Universität in New York und arbeitet an einem Projekt über Genetik beim infertilen Mann. Dafür erhielt er am 12 11 05 den „Young Andrologists Award“ der  Österreichischen Gesellschaft  für Urologie.  

WISSENSCHAFTLICHE PROJEKTE 

Mehrere, bereits vor Gründung des Instituts laufende Studien wurden abgeschlossen. Dazu gehören Untersuchungen über PSA und Androgenität, Sexualsteroide nach radikaler Prostatektomie, Hypogonadismus und Depressio beim älteren Mann, sowie Biomarker im Prostatakarzinomgewebe unter intermittierender Androgenblockade. Publikationen sind in Vorbereitung. 

Folgende Studien wurden nach der Institutsgründung eingeleitet:   

1. Connexine im Hodengewebe infertiler Männer 

Connexin 43 wird im Hodengewebe infertiler Männern mit der Fragestellung dargestellt, ob interzellulärer Transportstörungen für die Infertilität verantwortlich sein könnten. Gemeinsam mit dem Institut für Histologie und Embryologie (Meduni Wien) werden Hodenbiopsien von 54 infertilen Männern bearbeitet.     

2. Genetik infertiler Männer 

Infertile Männer werden auf genetische Mutationen und Y-chromosomale Mikrodeletionen untersucht, um mittels eines genetischen Profils die Prognose zu evaluieren. Die Studie wurde an der Cornell Universität eingeleitet und wird  hierorts 2006 fortgesetzt.   

3. Nachweis des Prostatamarkers PCADM-1im Urin und Gewebe 

Gemeinsam mit der Drexel Universität in Philadelphia, USA, und mit Unterstützung des Jubileumsfondsprojektes 11491 der ÖNB,  konnte die PCADM-1 Mutation des ribosomalen Proteins S2 mittels Allell-spezifischer PCR im Prostatakarzinome dargestellt werden. Durch DNA-Sequenzierung und Restriktionsanalyse wird die Reaktion näher spezifiziert. 

4. Hormontherapie des Prostatakarzinoms und kognitiven Funktionen  
Die Nebenwirkungen der Kastration auf die kognitiven Funktionen von Männern mit Prostatakarzinomen werden im Vergleich zur Monotherapie mit einem nicht steroidalen Antiandrogen überprüft. 
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